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Der DEUTSCHE SCHWERHÖRIGEN VERBAND (DSSV)  

feierte pompös am 02.10.11 mit seinen zahlreichen Mitgliedern sein 20-jähriges 
Verbandsjubiläum und zudem die  Sieger der Deutschen Meisterschaft  in 
Minigolf, Boule und Fußball in den noblen „Tegeler Seeterrassen“ in Berlin Alt-
Tegel.  
  

Die 12. DSSV MINIGOLFMEISTERSCHAFT  

wurde bereits am 01.10.11  auf einem wunderschön gelegenen Platz in Berlin Tegel 
(Adelheidallee 3-5) ausgetragen. Gegen 08.30 Uhr fanden sich 41 gut gelaunte 
Spielerinnen und Spieler aus den 10 Städten Berlin, Düsseldorf, Franken, Freiburg, 
Hamburg, Hannover, Kassel, München, Regensburg und Stuttgart bei viel 
Sonnenschein ein.   
Nach kurzen Ansprachen durch Vertreter der örtlichen Vereine und Verbände 
wurden die Startgruppen aufgeteilt. Die Minigolf-Betonbahnen waren sehr gut 
gepflegt und schön zu spielen. Dennoch waren sie auf Grund ihrer Dimensionen für 
die meisten eine große Herausforderung und nach 3 langen Stunden war 
offensichtlich, dass die geplante zweite Runde auf 9 zu spielende Bahnen verkürzt 
werden musste. So konnte das Turnier planmäßig um 15.00 Uhr beendet werden.  
Die Minigolf Mixed Meisterschaft gewann die Mannschaft aus SV Vaihingen I mit 
229 Schlägen, dicht gefolgt von ihren Vereinskollegen der  II. Gruppe (246).   
Bronze ging an SSG München, mit den Spielern Lothar Fritzsche, Elke Maier, 
Johannes Thiele und Boris Widiger (250 Schläge)! Lothar (Lolli) Fritzsche wurde 3. 
in der Einzelwertung Herren (70) und Elke Maier 3. bei den Damen (82). Lolli 
verfehlte den verdienten zweiten Platz nur sehr knapp durch ein schlechteres 
Ergebnis am letzten Hindernis. Er war punktegleich mit Jochen Kühne von SV 
Vaihingen! Elke Maier musste sich mit einem Punkt Differenz auf die 
zweitplatzierte Marlies Richter von SSC Berlin zufrieden geben. 
  

29 Minigolfspieler und Sportler aus den Fußballmannschaften hatten sich am 

selben Tag für die 8. DEUTSCHE DSSV  BOULE MEISTERSCHAFT im nahen 

Boulodrome Jean-Réne-Montel, in der Rue Doret 8, angemeldet. Auf dem 
ehemaligen Platz der französischen Alliierten wird seit 1967 gespielt. Es handelt 
sich um das größte Gelände für Boule Spieler in Berlin und kann zu den 33 Bahnen 
eine 400 m² große Halle vorweisen. Die Meisterschaft begann um 16.00 Uhr unter 
den Schatten der alten Baumbestände auf viel Kies und hartem Boden. 
Die Gruppenzusammensetzungen in Mixed Form wurden für 4 Runden durch 
Ziehen von Nummern ermittelt. Dank Flutlicht und mäßigen Temperaturen konnte 
der lange Spieltag um  22.30 Uhr beendet werden.  

DER NEUE DSSV BOULE-MEISTER  2011 HEISST LOTHAR FRITZSCHE! Er beendete 
alle Spiele überlegen mit +22 Punkten!!! Für München konnte die Mannschaft 
bestehend aus Lothar Fritzsche, Elke Maier und Marcus Braun (SV Vaihingen) die 
begehrte Bronzemedaille erringen! 
Ein wahrer Medaillenregen ging dieses Jahr an das Team aus Vaihingen (3x Gold,  
2x Silber, 1x Bronze). SSC Hannover fuhr mit 2 Goldmedaillen, 2 Silbermedaillen 
und einer Bronzemedaille nach Hause.  
WIR MÜNCHNER ABER WAREN MIT 1X GOLD UND 4X BRONZE NAHE DRAN!  

Unsere FUSSBALLMANNSCHAFT konnte am 02.10.11 auf den 6. Platz aufsteigen! 

Einen ausführlichen Bericht darüber lesen Sie bitte unter der Rubrik 
Gruppen/Sport/Fußball nach.  (Autor: Daniel Sailer). 
Unter www.d-s-s-v.de finden  Sie die genauen Spielergebnisse des DSSV. 
 

Die SIEGEREHRUNG  

wurde von feurigen brasilianischen Samba-Tänzerinnen und Musikern begleitet. 
Einen weiteren Höhepunkt erlebten wir Münchner anschließend mit der Ziehung 
des Hauptpreises (Wochenende zu zweit in einem schönen Hotel). Der glückliche 
Gewinner war unser Fußballer Frank Kirschmann. Eine Geldbörse konnte Stefan 
Leihfeld mit nach Hause nehmen, die wir mit einem Glückspfennig bestückten. Zu 
guter Letzt erhielt unser Vorstand Johannes Thiele einen großen Preis 
(Picknicktasche für 4 Personen), den Elke Maier durch ein Los mit der Nummer 
"10" für ihn zog.  
Waren wir nicht ausgerechnet 10 glückliche Sportler, die nach Berlin fuhren um 
dort abzuräumen? 
Am Ende sagten wir uns „Wer wagt, der gewinnt und wir wollen es nächstes Jahr 
wieder versuchen!“   

http://www.d-s-s-v.de/

